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Das Jahr 2019 im Rückblick 
Jahresbericht der Technischen Kommission, von Peter Buhofer. 
 
 
Training im Erwachsenenbereich 
Unser Aktivmitgliederbestand per Mitte Berichtsjahr (per 1.08.2019) betrug dreiundfünfzig 
Mitglieder. Trotz einer in den letzten zehn Jahren deutlich kleineren Austrittsrate wirken sich 
die fehlenden Neuzugänge sehr direkt auf den Aktivmitgliederbestand aus. Unseren Mitglie-
dern konnte an rund fünfundachtzig Dienstag- und Donnerstag-Abenden ein stufenunterteil-
tes Training angeboten werden. Leider fielen im Berichtsjahr einige Trainings zusätzlich aus, 
nachdem von der Stadt Lenzburg die Turnhallen für einige besondere Veranstaltungen be-
ansprucht wurden. Die KKL-internen Trainings im Bereich Erwachsene wurden im Wesent-
lichen durch die KKL-Trainer Roland Brütsch, Adrian Meyer, Peter Buhofer und Manuel 
Boza, für einzelne Zeitabschnitte und Vertretungen auch von Toni Angelicchio, Brigitte 
Schödler, Andy Wimmer, Christof Erni und Carmen Boza geleitet. Auf die in Vorjahren prak-
tizierte zusätzliche Unterteilung der Stufen für gewisse Lektionsteile und Einsätze eines 
zweiten Trainers/ Assistenztrainers wurde aufgrund der kleinen Gruppen ab dem Frühjahr 
verzichtet. Dafür wurden die frei gewordenen Trainerkapazitäten für die Betreuung von Neu-
einsteigern eingesetzt. Das 2018 beschlossene und anfangs Jahr eingeführte Konzept der 
Direktintegration von Neueinsteiger ohne Einführungskurs ist inzwischen etabliert und von 
den verschiedenen Kandidaten haben wir durchwegs gute Feedbacks erhalten. 
 
Parallel zum ordentlichen Trainingsangebot wurden für Mittel- und Oberstufe am Donners-
tag um 19.00 Uhr einzelne Schwerpunkttraining (Kleingruppen-Unterricht) angeboten. Die-
ses Angebot wurde reduziert, nachdem dieses im 2018 sehr wenig genutzt wurde (0 - 4 
Teilnehmer). Allerdings hatte es nun in einzelnen Trainings wieder mehr und zudem unter-
schiedliche Teilnehmer (Frühjahr und Herbst je 6), was den spezifischen Unterricht und Be-
ratung erschwerte. Die Art und Umfang müssen sicher überprüft werden, ein Angebot mit 
Teilnehmeranmeldung wurde auch schon in Erwägung gezogen. Daneben fanden für die 
Danprüfungskandidaten einige zusätzliche Sondertrainings statt. Seit Herbst wurde am 
Dienstag um 19.00 Uhr ein Kata-Training für Mittel- und Oberstufe angeboten. Die Teilneh-
merzahlen (1 - 5) sind aber momentan noch sehr unterschiedlich. Diese Angebote könnten 
auch ein in der Mitgliederumfrage genanntes Bedürfnis abdecken (vermehrte Vertiefung 
Kata, Kleingruppen-Unterricht). Seit dem Sommer wurde in der Lektionsgestaltung vom 
Dienstag wie auch Donnerstag dem Thema Kumite ein grösseres Gewicht gegeben, eben-
falls ein Anliegen aus der Mitgliederumfrage. 
 
Die Nutzung des Angebotes „offenes Dojo“ am Freitag hat sich für eine manchmal kleinere, 
manchmal etwas grössere Zahl von Mitgliedern etabliert. Genutzt wurde dies von Einzelnen 
vor allem für die persönliche Vorbereitung einer Prüfung oder allgemein für das Festigen 
oder Vertiefen einer Kata. Zudem wurde in Kleingruppen gemeinsam für Turniere vorberei-
tet. 
 
Die Trainingsbeteiligung der Mitglieder bezogen auf das normale Wochentraining liegt nach 
wie vor relativ tief. Einer kleinen und sehr aktiven Gruppe steht ein grösserer Anteil von 
Mitgliedern dagegen, welche wenig und/oder unregelmässig trainieren. Dies ist für die Trai-
nings-Periodenplanung und die Lektionsplanung eine grosse Herausforderung. Zum einen 
ist das Ziel, die Inhalte des Lehrplanes (SKR) vollständig und ausgewogen abzudecken, in 
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den Lektionen die einen Schüler nicht zu unterfordern (zu viel Repetition etc.) und andere 
nicht zu überfordern (fehlender Aufbau, fehlende Routine). 
 
Für ein Kata-Oberstufentraining und ein Allgemein-Training konnten wir im Frühjahr an ei-
nem Abend als Gasttrainer Christian Mundwiler, SKR-Instruktor und Trainer des Karatekai 
Basel begrüssen. 
 
Auf das traditionelle „Training mit Grillfest“ wurde dieses Jahr verzichtet zu Gunsten von 
unserem Super-Anlass «Jubiläum 50 Jahre KKL». Rund fünfundzwanzig Mitglieder nutzten 
das Training, geleitet von Toni Angelicchio, bevor dann auf dem Schloss Lenzburg mit zahl-
reichen prominenten Gästen unser Jubiläum gefeiert wurde. 

 
Das Trainingsjahr abgeschlossen wurde mit dem Klubturnier, erstmals gemeinsam mit der 
Jugendgruppe durchgeführt, - und dem traditionellen gemeinsamen Schlusstraining mit an-
schliessendem Hock. 
 
 
Training im Jugendbereich 
Die "Jugendsektion" umfasst durchschnittlich fünfzehn bis zwanzig Jugendliche. Die zah-
lenmässig sehr kleine Jugendsektion ist wohl im Berichtsjahr etwas gewachsen aufgrund 
der intensivierten Werbung und verschiedener Aktionen. Trotzdem ist die Gruppe immer 
noch sehr klein im Vergleich zu anderen erfolgreichen Dojo. Für den Jugendbereich bieten 
wir ein Angebot von je einem Training am Dienstag und Donnerstag. Da während allen 
Schulferien kein Training stattfindet, ergeben sich über das Jahr knapp fünfundsiebzig Ein-
heiten. Der Unterricht wurde von den Jugendtrainern Manuel Boza, Andy Wimmer, Brigitte 
Schödler, Toni Angelicchio und Carmen Boza erteilt. Die Jugendlichen wurden in zwei bis 
drei getrennten Gruppen unterrichtet. Parallel zu dem Konzept Direktintegration Neueinstei-
ger Erwachsene wurde dieses auch bei den Jugendlichen in ähnlicher Form umgesetzt. Es 
braucht hier allerdings eine intensivere und längere Betreuung der Einsteiger. 
 
Das Konzept Jugend sieht vor, dass die Jugendlichen ab dem zwölften Altersjahr sukzes-
sive in das Erwachsenentraining integriert werden. Ein grossen Anliegen ist, dass wir nicht 
Einzelne in andere Stufen «versetzen» und integrieren, sondern jeweils eine ganze Gruppe. 
Aufgrund der noch immer sehr kleinen Stammgruppe und im Zusammenhang mit der im 
2018 eingeleiteten Angebotsüberprüfung wurden dieses Jahr Integrationsmassnahmen zu-
rückgestellt. Zudem wird eine schon länger bestehende Idee auch in diesem Zusammen-
hang weiterverfolgt mit der Möglichkeit einer weiteren Leistungsklasse für Jugendliche (z.B. 
12-16 Jahre), um leistungsbereiten und talentierten Jugendlichen vermehrte Förderung bie-
ten zu können und vor allem den Wechsel bzw. die Integration zur Erwachsenengruppe zu 
unterstützen.   
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Trainingsengagement unserer Mitglieder auswärts 
Neben den ordentlichen Trainingsmöglichkeiten des Klubs bestand ein reichhaltiges Ange-
bot von unserer Sektion Swiss Karatedo Renmei (SKR), aber auch bei befreundeten Dojo’s 
und Veranstaltungen im In- und Ausland. Trainingsmöglichkeiten vom Angebot SKR waren 
u.a. das Osterlager in Mürren mit sechs Trainingseinheiten, das Sommerlager in Bern mit 
zwölf und das Landestraining mit drei Trainingseinheiten. Für die Mittel- und Oberstufe be-
stand ein weiteres zusätzliches Trainingsangebot mit den Monatstrainings in Lenzburg und 
Bern. Hochgerechnet über das ganze Jahr ergaben sich für Mitglieder ab der Mittelstufe mit 
dem SKR- und Klubangebot rund Hundertzwanzig mögliche Trainingslektionen. 
 
Bereits im Februar fand der Dantag des SKR statt. Er wurde durch den Shotokan Karaté 
Club Bienne organisiert. Den rund hundert Teilnehmern aus der ganzen Schweiz wurde ein 
sehr vielfältiges Programm geboten. Vom KKL waren sieben Danträger, teilweise mit Part-
ner, dabei. 
 
Das Osterlager in Mürren wurde von neun Mitgliedern des KKL besucht. Neben den SKR-
Trainern Tommaso Mini, Christian Mundwiler, Beni Iseneggger, Andrea Isenegger war dies-
mal als Gasttrainer Kent Rantzow (JKA Schweden) verpflichtet. 

 
Der traditionelle Kata-Lehrgang zum Andenken an Daniel Grabenstaetter wurde vom Kara-
tekai Basel in Allschwil ausgerichtet. Unter Leitung der Trainer Tommaso Mini, Christian 
Mundwiler, Beni Isenegger, Lamberto Grippi und Katherine Broder wurde in zwei Einheiten 
je eine Kata trainiert unterteilt drei Stufen: Unterstufe Heian 2-5 und Oberstufe je nach Wahl 
Bassai dai, Jitte, Kanku sho, Gojushiho dai. Von unserem Klub beteiligten sich acht Teil-
nehmer. 
 
Im Sommerlager des SKR trainierten bei schweisstreibenden Temperaturen viele Karatekas 
aus der ganzen Schweiz, sowie Gäste aus Deutschland. Als Gastrainer eingeladen waren 
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Shihan Hideo Ochi (9. Dan) und Shihan Fujikiyo Omura (7. Dan) aus Thailand. Daneben 
unterrichteten die SKR-Trainer Tommaso Mini, Christian Mundwiler, Daniel Brunner, Beni 
Isenegger, Hanspeter Rütsche und Zoran Ivetic. Als Überraschungsgast besuchte am 
Samstag noch Sensei Takeji Ogawa das Gasshuku in Bern und erteilte ein kurzes Training 
im Stil Goju-Ryu. Vom KKL beteiligten sich vollumfänglich drei Mitglieder über alle vier Tage, 
weitere fünf Mitglieder nahmen an ein bis vier Tagen mit reduzierter Lektionenzahl teil. 
 
Am zweitägigen SKR-Landestraining in Lenzburg nahmen vom KKL zehn Aktivmitglieder 
und zwei Jugendliche teil (teilweise nur ein Tag). Alle drei Trainingseinheiten absolvierten 
fünf Mitglieder. Nicht vergessen werden darf, dass neben dem Training immer drei bis vier 
Mitglieder rein organisatorisch im Einsatz standen. Unterrichtet wurde von den SKR-
Instruktoren Tommaso Mini, Christian Mundwiler, Daniel Brunner, Beni Isenegger, Andrea 
Isenegger und dem Kader-Trainer Hanspeter Rütsche. 
 
Bei den SKR-Monatstraining in Lenzburg und Bern hatten wir im Berichtsjahr doch wieder 
eine steigende Präsenz mit unseren Mitgliedern. Das neue Konzept mit zwei parallel nach 
Leistungsstufen getrennten Training kommt gut an. Unterrichtet wird von den SKR-
Instruktoren. Angeboten wurden vierzehn Training (eingerechnet auch Schaffhausen vom 
29.06. und Zurzach vom 7.09.). Sechzehn unserer Mitglieder besuchten zumindest ein Trai-
ning in Lenzburg und weitere fünf eines der Event-Trainings. Eine regelmässige Beteiligung 
(mehr als 3 Training) hatten sechs unserer Mitglieder. 
 
Sehr gelungen war das Open Air Training in Schaffhausen. Auf einer grossen Wiese fand 
bei perfektem Wetter vor historischer Kulisse mit dem Schaffhausener-Wahrzeichen Munot 
am Morgen ein Kids-Training statt. Am Nachmittag dann ein Training für die Erwachsenen 
und ein Dreiländer-Vergleichswettkampf mit Belgien, Italien und der Schweiz. Der sehr gut 
besuchte Anlass schloss mit einem reichhaltigen Apéro im benachbarten Gartenrestaurant. 
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Das Highlight der SKR-Aktivitäten war aber sicher die offizielle Jubiläumsfeier «50 Jahre 
SKR» in Bad Zurzach. Nach dem obligaten Training war ein Besuch im Thermalbad mög-
lich. Als eines der Gründer-Dojos (Lenzburg, Winterthur und Schaffhausen) feierte dann 
auch eine grössere Zahl unserer Mitglieder am anschliessenden Galaabend im Gemeinde-
zentrum Zurzach bei einem ausgezeichneten piemontesischen Nachtessen mit acht Gän-
gen. Ichiro Shimogaite, Leiter des Kulturzentrums der japanischen Botschaft und der 

Zentralpräsident der Swiss Karate Federa-
tion SKF Roland Zolliker würdigten in An-
sprachen das fünfzigjährige Engagement 
von Sugimura-Sensei und der Swiss Kara-
tedo Renmei SKR. Ein Top-Highlight war 
auch Marc Storace (Frontmann und Song-
writer der Schweizer Hardrock-Band Kro-
kus) & Acoustical Mountain. Alle Teilnehmer 
durften dann auch als Geschenk ein Foto-
band mit 50 Jahre Geschichte des SKR mit-
nehmen. 
 

 
In den Vorjahren organisierte unser Klub jeweils zwei Mal jährlich ein nationales SKR-
Jugendtraining. Nach dem SKR-Kids-Training im Rahmen der Jubiläumsaktivitäten in 
Schaffhausen fand dann nur das zweite Training vom November in Lenzburg statt. Sehr 
schade ist, dass sich von unseren Jugendlichen kaum jemand für dieses Angebot interes-
siert, umso mehr diese Veranstaltungen normalerweise in Lenzburg stattfinden und andere 
Klubs/Dojo mit grosser Teilnehmerzahl dazu Anreisen über zwei Stunden in Kauf nehmen! 
Im November war von unserem Klub ein Schüler dabei. 
 
Ausserhalb der offiziellen SKR-Aktivitäten 
wurde unser Dojo vom Karate Kai Oetwil 
(Leiter Palden Gangshontsang) eingeladen, 
an ihrem traditionellen Sportfest teilzuneh-
men. Nach dem Karatetraining mit an-
schliessendem Yoga-Training wurde ein 
Teamwettbewerb im Bierhumpenschieben 
veranstaltet. Der kulinarische Teil kam auch 
nicht zu kurz mit frisch zubereiteten tibeti-
schen Spezialitäten. Von uns dabei eine 
schöne Delegation von acht Mitgliedern. 
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Positiv zu vermerken ist, dass im Berichtsjahr wiederum verschiedene Mitglieder Lehrgänge 
im Ausland besuchten. Der viertägige internationale Katalehrgang «Kata-Spezial» in Gross-
Umstadt (D), in dem u.a. die Instruktoren Hideo Ochi (JKA Europa) und Seizo Izumiya (JKA 
HQ Japan) unterrichteten, wurde von Sonja Plüss besucht. Einen Lehrgang mit Sensei 
Tatsuya Naka in München wurde von Philipp Bühler und Sonja Plüss besucht. 
 

Im deutschen Gasshuku, dem in Europa 
wohl grössten Trainingslager, in Tamm 
unter Leitung von Shihan Ochi konnten 
sechs unserer Mitglieder von den hochka-
rätigen internationalen Instruktoren profi-
tieren, u.a. Sensei Tatsuya Naka und Mai 
Shiina aus Japan (JKA HQ), Sensei Johan 
La Grange (Chefinstructor Südafrika) so-
wie weiteren DJKB-Instruktoren/-
Verbandstrainer aus Deutschland. 

 
 
Kyu- und Dan-Prüfungen 
Im Berichtsjahr wurden fünf klubinterne Prüfungstermine (Erwachsene 3, Jugend 2) sowie 
vom SKR vier Kyu- und zwei Danprüfungstermine angeboten. In der Jugendsektion wurden 
an zwei verschiedenen Daten sechsundzwanzig Prüfungen abgelegt. Die Resultate bezüg-
lich Qualität entsprechen in etwa den Vorjahren. Die Zahl der abgelegten Erwachsenen-
Prüfungen ist momentan sehr klein, was vor allem in den fehlenden Neumitgliedern bzw. 
der kleinen Unterstufe begründet ist. So waren nur sieben Prüfungen zu verzeichnen. Be-
sonders zu erwähnen sind hier die Erfolge an den Danprüfungen vom Dezember. Anlässlich 
dieser Prüfung mit insgesamt vierzehn Kandidaten bestanden Migi Keck und Carmen Boza 
verdient den ersten Dan! 
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Turniere 
Unsere Sektion SKR bietet dem Nachwuchs/ Jugend eine Wettkampfplattform, wo auch 
nicht speziell leistungssportorientierte Turniererfahrung erworben werden kann. So sind die 
zwei SKR-Kyuturniere ein idealer Einstieg, um einmal etwas Wettkampfatmosphäre zu 
schnuppern. Die beiden Turniere sowie die seit vergangenen Jahr angebotenen «SKR-
Randori» (Übungsturnier) ermöglichen zudem auch Erwachsenen erste Wettkampferfah-
rung zu machen. Die Aargauer Meisterschaft fand in der früheren Form im Berichtsjahr nicht 
statt aufgrund der Wirren mit dem Austritt/Trennung und Gründung einer neuen kantonalen 
Organisation.  
 

Unser Klub beteiligte sich beim Kyuturnier im Frühjahr in 
Dagmersellen mit drei Teilnehmern und am Kyu-Turnier und 
SKR-Cup in Basel mit vier Jugendlichen und zwei Erwach-
senen. Die Wettkämpfer wurden von Manuel Boza und Andy 
Wimmer betreut. An dem nach den Sommerferien stattfin-
denden «SKR-Randori» in Winterthur hatten wir leider dies-
mal keine Teilnehmer. Besonders zu erwähnen sind die Re-
sultate vom Kyuturnier im November mit dem 2. Platz Kate-
gorie Jugend U14 Kihon-Ippon-Kumite von Altina Veseli so-
wie dem 3. Platz Disziplin Team-Kata unseres Jugendteams 
mit Atila, Lia und Soraya. 

 
Toni Angelicchio war als offizieller Nationalschiedsrichter an verschiedenen Turnieren, Ro-
land Brütsch bei den beiden SKR-Kyuturnieren und Philipp Bühler am Herbst-Kyuturnier 
aktiv im Einsatz. 
 
Im Berichtsjahr im Dezember wieder durchgeführt wurde das Klubturnier. Die Turnierorga-
nisation lag bei Adrian Meyer und er wurde von mehreren Helfern und einem Schiedsrich-
terteam in der Durchführung unterstützt. Nachdem wir im Frühjahr mangels Teilnehmer das 
Jugendturnier nicht veranstalten konnten, wurde ein nun ein Klubturnier mit Disziplinen für 
Jugend wie für Erwachsene durchgeführt. Diese Kombination wurde auch gewählt, um ein 
weiterer gemeinsamer Event mit Jugendlichen und Erwachsenen zusammen anbieten zu 
können. Mit dem gewählten Modus/ Disziplinen von Kihon-Kumite und Basiskata konnten 
sich im Prinzip sämtliche Mitglieder beteiligen. Mit den neun Teilnehmern bei Jugend und 
sechs Teilnehmern bei Erwachsenen gab es einige spannende Begegnungen und am 
Schluss zufriedene Gesichter und schöne Medaillen. 
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Trainereinsatz/ Trainerausbildung/ Trainerweiterbildung 
Unsere zehn KKL-Trainer haben im vergangenen Jahr wiederum einen grossen Einsatz 
geleistet. Für den normalen Trainingsbetrieb wurden rund zweihundertfünfzig Einsatztage 
(Abende) geleistet (pro Einsatztag oft zwei Lektionen). Dazu kommt der grosse Einsatz von 
vielen Tagen für Weiterbildung und Coaching. 
 
Im technischen Bereich besuchten unsere Trainer verschiedene Lehrgänge des SKR, wie 
die monatlichen Monats-Trainings in Lenzburg, den SKR-Katalehrgang, das SKR-
Symposium mit Dojoleiterkurs in Mürren, das SKR-Sommerlager in Bern usw. Andy Wim-
mer und Peter Buhofer nahmen auch am internationalen Gasshuku in Deutschland teil.  
 
Im Bereich "Jugend + Sport" absolvierte Carmen Boza den sechstägigen J+S-Leiter-Grund-
kurs in Mürren, welchen sie im Juni erfolgreich abschloss. Manuel Boza, Brigitte Schödler, 
Andy Wimmer und Adrian Meyer besuchten im Januar einen eintägigen Weiterbildungskurs 
in Zürich. Brigitte Schödler besuchte in ihrer Funktion als J+S-Coach eine kantonale Veran-
staltung in Siggenthal. Der Bereich Jugend und Sport (J+S) ist bezüglich Angebote, Leiter 
aus-, -weiterbildung/ -Klassifikation unterteilt in die zwei Altersgruppen 5-10 Jahre «Kids» 
und 10-20 Jahre «Jugendliche». 
 

Im Bereich «Erwachsenensport» haben un-
sere drei Erwachsenensportleiter Roland 
Brütsch, Manuel Boza und Peter Buhofer je 
ein eintägiges Fortbildungsmodul in Fehr-
altorf besucht. Peter besuchte ein Modul im 
Frühjahr zum Thema «vielfältig Unterrich-
ten, methodisches Konzept, verschiedene 
Lehrmethoden». Roland und Manuel be-
suchten den Kurs vom Herbst zum Thema 
«gute ESA-Aktivitäten». Der Erwachsenen-
sport hat eine ähnliche Ausbildungs- und 

Qualifikationsstruktur wie J+S und ist ebenfalls dem Bundesamt für Sport (BASPO) ange-
gliedert. Zielgruppe ist hier Alter 18+. 
 
Peter Buhofer absolvierte den alle zwei Jahre stattfindenden dreitägigen internationalen 
JKA-Europa-Instruktorenlehrgang in Vilvoorde/ Belgien. Dieser Lehrgang stand unter Lei-
tung von Masaaki Ueki Shihan (10. Dan), Chefinstruktor JKA HQ und World Federation, 
Yasunori Ogura Sensei (JKA HQ) und Jorgen Bura Sensei (JKA WF Europa). Mit über 400 
höheren Danträgern in einer Grosshalle ist dieser Lehrgang organisatorisch an einer oberen 
Grenze angelangt. 
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Einzelne Trainer waren in der Funktion als Coach und/oder Begleiter/ Beobachter an ver-
schiedenen Turnieren anwesend. Die KKL-Prüfungskandidaten wurden an die auswärtigen 
Kyu- und Dan-Prüfungen begleitet oder einzelne Trainer waren als Beobachter oder Prüfer 
dort im Einsatz. Regelmässig werden durch die Trainer zudem zwecks Erfahrungsaus-
tausch auch andere Dojo besucht, als Beobachter von Trainings oder um selbst in anderen 
Trainingsgruppen zu trainieren. 
 
Im Rahmen des Osterlagers in Mürren findet auch immer ein Dojoleiter-/Trainerkurs statt. 
Von unserem Klub haben als Trainer Manuel Boza, Andy Wimmer und Carmen Boza diesen 
Kurs absolviert. 
 
Für SKR-Trainer mit abgeschlossener Basisausbildung gibt es seit 2017 regelmässige Ver-
tiefungskurse. Im Berichtsjahr haben Manuel Boza, Adrian Meyer, Toni Angelicchio, Car-
men Boza, Christof Erni und Peter Buhofer an diesen Kursen und/oder Trainings teilgenom-
men. Die Schiedsrichterkommission SKR führte zudem mehrere technische Work-
shops/Trainings für Schiedsrichter und Trainer durch. An einzelnen dieser Kurse haben Toni 
Angelicchio und Stephan Läuchli teilgenommen. 
 
Von der technischen Kommission des KKL wurden zwei Informationsabende und ein Work-
shop für die KKL-Trainer organisiert. 
 
Unser relativ grosses Trainerteam mit zehn eingesetzten Trainern ist sehr gut aufgestellt. 
Wir haben Trainer mit (u.a.): 
SKF-Trainerdiplom (2), SKR-Trainerzertifikat (9), J+S-Leiter-Basisausbildung (9), J+S mit 
abgeschlossenen Fachmodulen (4), Erwachsenensportleiter-Ausbildung (3), Qualitop-Zer-
tifizierung «Fitness/Karate» (3), SKF-Nationalschiedsrichter-Ausbildung (2). 
 
 
Weiteres Erwähnenswertes 
Anlässlich des Sporttages Lenzburg im Juni konnte Brigitte Schödler und Toni Angelicchio 
in zwei Workshops zwölf interessierten Schülern Karate näherbringen. Das Angebot der 
verschiedenen Sportarten war sehr gross. Im September präsentierten Brigitte Schödler und 
Andy Wimmer am Lenzburger Vereinstag den Drittklässlern der Schulen Lenzburg, Am-
merswil und Staufen in acht Gruppen mit je zehn bis fünfzehn Schülern während je zwanzig 
Minuten unsere Kampfkunst und unser Verein. In den Herbstferien führte im Rahmen des 
Ferienpass der Schule Lenzburg Andy Wimmer und Carmen Boza einen Kurs durch. Zwölf 
Teilnehmern wurde in drei Blöcken Karate vorgestellt und geübt. Unterstützung hatten sie 
von unserer Schülerin Lia Valenkamp. Ein gleiches Angebot bei der Schule Holderbank kam 
leider mangels ungenügender Anmeldungen dieses Jahr nicht zu Stande. Den Jugendlichen 
aus dem Vereinstag und dem Ferienpass wurde zudem direkt nach den Schulferien noch 
zwei Schnuppertraining in unserem Verein angeboten. Daraus konnten wir dann einige Neu-
anmeldungen für unser Jugendkurs gewinnen. 
 
Im November haben wir erstmals ein sogenannter «Eltern-, Geschwister-, Gotte-, Götti-, 
Kollegen-Tag» durchgeführt. Ein Ziel ist auch, die Eltern unserer Jugendgruppe mehr ein-
zubinden und gleichzeitig Werbung im Umfeld unserer Schüler zu machen. Unter Leitung 
aller unserer Jugendtrainern wurde gemeinsam mit den Gästen/ Besuchern trainiert und 
unsere Jugendgruppe zeigte in verschiedenen Vorführungen ihr Können. Mit unserer Ju-
gendgruppe zusammen waren es rund dreissig Teilnehmer. 
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Toni Angelicchio engagiert sich schon seit längerer Zeit als 
Schiedsrichter. Er war auch im Berichtsjahr an acht Turnieren 
im Einsatz. Zudem absolvierte er verschiedene Schiedsrichter-
kurse auf nationaler Ebene. Toni hat dann auch am im März in 
Sursee seine letzte Prüfung absolviert und hat nun die höchste 
nationale Qualifikation «National A». Damit hat er auch die Mög-
lichkeit, um sich international an Kursen und Prüfungen beteili-
gen zu können. 

 
Im SKR wie auch im Dachverband SKF gibt es zudem spezifische Weiterbildungsmöglich-
keiten, für die man nicht zwingend eine Trainerfunktion ausüben muss oder eine abge-
schlossene Ausbildung Voraussetzung ist. So haben wir auch direkt einzelne Mitglieder auf 
neu eingeführte Angebote aufmerksam gemacht. Beim SKR gibt es neu technische Work-
shops für Schiedsrichter und Schiedsrichterinteressierte. Der Verband SKF bietet ein klei-
nes Ausbildungsmodul «Coach» mit einer Zertifizierung an. Diese Angebote wurden aber 
bisher noch nicht genutzt. 
 
Unser Mitglied Stephan Läuchli ist nach wie vor sehr engagiert in verschiedenen Verbands-
funktionen, - im Wesentlichen natürlich als Präsident des SKR, dann auch als Mitglied im 
Zentralvorstand SKF. Besonders zu erwähnen ist, dass Stephan an der letzten Delegierten-
versammlung des SKR die Ehrenmitgliedschaft verliehen wurde. Damit wurde sein langjäh-
riges Engagement im SKR entsprechend gewürdigt. 
 
Persönliche Karrieren unserer Mitglieder in der „Karatewelt“ sind auch für unser Verein sehr 
bedeutungsvoll, denn sie tragen zu einem guten Image als aktiver Verein bei. Nicht verges-
sen werden dürfen dabei aber die vielen anderen Engagements unserer Mitglieder bei über-
geordneten Sektions- und Verbandsaktivitäten, wo keine Lorbeeren wie Prüfungsauszeich-
nungen oder Funktionstitel winken. Adrian Meyer sorgt schon seit Jahren für Koordination 
der Lokalitäten aller SKR-Veranstaltungen in Lenzburg und übernimmt organisatorische und 
administrative Arbeiten bei Monatstrainings, Landestraining, zentraler Kyuprüfung, der De-
zember-Danprüfung und der Delegiertenversammlung. Beim Landestraining wird Adrian re-
gelmässig auch von einigen weiteren Mitgliedern unterstützt. Adrian Meyer hat zudem im 
Dezember das Amt des Kassier im SKR übernommen. Andy Wimmer betreut regelmässig 
die Abwicklung der zentralen SKR-Jugendtrainings in Lenzburg. Zu Händen der SKR-
Delegiertenversammlung amtet Ruedi Ellenberger als Rechnungsrevisor. Heinz Sandmeier 
vertritt unser Klub in der IGLS, der Interessengemeinschaft der Lenzburger Sportvereine, 
wo er gleichzeitig auch im Vorstand sitzt. Im neu gegründeten Kantonalverband (NAKV) hat 
Yves Schumann das Amt des Rechnungsrevisors übernommen. 
 
Als letzten Akt im ausklingenden Jubiläumsjahr des KKL, 
durften wir unserem langjährigen Trainer, Mentor und 
Freund Sugimura Sensei im Rahmen des SKR-
Landestrainings in Lenzburg ein Geschenk überreichen. 
Die Kalligraphie der international anerkannten Meisterin in 
dieser Kunst, Sanae Sakamoto, würdigt die 50 Jahre, wäh-
rend denen Sugimura Sensei den KKL begleitet und un-
terstützt hat. 
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Neuigkeiten International und aus den Verbänden 
Nachfolgend einige erwähnenswerte Ereignisse oder Neuerungen aus technischer Sicht. 
 

Am 8. Dezember 2019 verstarb Hirokazu Kanazawa 
im Alter von achtundachtzig Jahren. Kanazawa-Sen-
sei war einer der bedeutendsten Karatemeister der 
Gegenwart. Während seinem Studium in Tokio wurde 
er Schüler von Masatoshi Nakayama und nahm 
gleichzeitig am Unterricht des Shotokan-Gründers 
Gichin Funakoshi teil. 1966 wurde Kanazawa Chefin-
struktor der JKA von England, 1967 dann Chefinstruk-
tor Europa und Deutschland. In Deutschland beglei-
tete Sugimura-Sensei fortan Kanazawa-Sensei bei 
seinen Lehrgängen. Kanazawa-Sensei hat so indirekt 
sehr stark die Technik des SKR und auch von unse-
rem KKL geprägt. Er war im übrigen in den Anfängen 
unseres KKL auch einmal als Gasttrainer in Lenz-
burg.1971 kehrte Kanazawa-Sensei nach Japan zu-
rück als Direktor der Internationalen Division am 
Honbu-Dojo. 1977 verlässt Kanazawa-Sensei die JKA 
und gründet einen eigenen Weltverband. 
 

In der JKA-Organisation wurde im Berichtsjahr Masaaki Ueki Shihan, Chefinstruktor JKA 
Headquarters und JKA World Federation den 10. Dan verliehen. Zudem werden in Deutsch-
land und England «Suborganisationen» von der JKA anerkannt, was dort zu etwas Verun-
sicherung führte. 
 
Bei der Swiss Karate Federation (SKF) wurde von der Coach-Kommission ein neues Aus-
bildungskonzept für Coaches erarbeitet und eingeführt. Coaches werden nach absolvieren 
eines entsprechenden Ausbildungsmoduls zertifiziert. Es ist vorgesehen, dass an SKL-
Turnieren und der SKF-Schweizermeisterschaft ab 2021 nur noch zertifizierte und re-
gistrierte Coaches zugelassen werden. Bedingungen für diese Ausbildung und Registrie-
rung sind: Karateka ab 5. Kyu, mindestens 15 Jahre alt. 
 
Beim SKR findet seit zwei bis drei Jahren ein massvoller Ablösungsprozess von Sugimura- 
Sensei statt. Seine Krankheit mit dem schnell schlechter werdenden Gesundheitszustand 
beschleunigten allerdings im Berichtsjahr einige Themen. So musste beispielsweise sehr 
kurzfristig die Verantwortung für das Gasshuku vom SKR-Führungsteam übernommen wer-
den. 
 
Seit anfangs 2019 wurde vom SKR ein neuer Modus für das Monatstraining eingeführt mit 
zwei parallel nach Leistungsstufen getrennten Training, geleitet durch die SKR-Instruktoren. 
Zudem gibt es ein neues Angebot, schwergewichtig als technisches Training, für Schieds-
richter, Dojoleiter, Trainer und Schiedsrichterinteressierte. Vorbereitet wurden für das kom-
mende Jahr 2020 eine Angebotserweiterung für die Zielgruppe Jugend im Alter 12-16 Jahre 
(ab ca. 6. Kyu) im Osterlager, Sommerlager und für einzelne Zentraltrainings. 
 
Nachdem im November in Vilvoorde/Belgien beim JKA-Seminar noch weitere SKR-
Instruktoren entsprechende Prüfungen ablegen konnten, wird die SKR-

Foto Kanazawa-Sensei an einem Lehrgang 
in Basel ca. 1973 
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Prüfungskommission ab 2020 künftig in Eigenregie JKA-Prüfungen bis zum 3. Dan abneh-
men können.  
 
An der SKR-Delegiertenversammlung vom Dezember ergaben sich auch einige personelle 
Änderungen: In der SKR-TK trat Christian Mundwiler zurück, bleibt aber Vorstandsmitglied. 
Neu gewählt wurde in die SKR-TK Andrea Isenegger. In den Vorstand wurde ein zusätzli-
ches Mitglied gewählt mit Lamberto Grippi. Das Amt des Kassier (bisher Dagmar Halde-
mann) übernimmt Adrian Meyer. 
 
 
Schwerpunkte der Arbeit der Technischen Kommission (TK) 
Für die Technische Kommission war es wie schon im Vorjahr arbeitsmässig ein intensives 
Jahr. Ein Grundaufwand beinhaltet die Koordination und Organisation des Trainingsange-
botes und der verschiedenen Aktivitäten wie der Spezialtrainings, den Eventtrainings, dem 
Klubturnier, der Begleitung/ Coaching der Auswärtsaktivitäten usw. Periodisch werden Aus-
wertungen mit quantitativen und qualitativen Aspekten erstellt, die gemeinsam analysiert 
werden, um die Erkenntnisse wieder in die Planung des Trainings und für das Coaching 
einfliessen zu lassen. Ein regelmässiger Kontakt mit den SKR-Instruktoren, weiteren JKA-
Instruktoren im Ausland, sowie zu befreundeten Dojos im In- und Ausland helfen, dass wir 
in unseren Aktivitäten und dem Unterricht möglichst „Up-to-date“ bleiben können. 
 
Die Technische Kommission führte für die Behandlung ihrer ordentlichen Geschäfte über 
das Jahr sieben Abend- und eine Halbtagessitzung durch. Zudem fanden weitere drei ge-
meinsame Sitzungen mit dem Vorstand und eine weitere Sitzung mit Vertretern der Projekt-
gruppe Statutenrevision statt. Daneben wurden drei Sitzungen/ Workshops zusammen mit 
allen Trainern durchgeführt. Einzelne Mitglieder der TK beteiligten sich auch in kleinen Ar-
beitsgruppen, u.a. für die Vorbereitung und später die Auswertung der Mitgliederumfrage, 
usw. 
 
Im Zuge des vom Vorstand im 2018 erarbeiteten neuen Werbekonzeptes wurde gemeinsam 
mit Vorstand auch entschieden, ab 2019 auf Einführungskurse zu verzichten und mit einem 
Schnupperangebot einen Direkteinstieg zu ermöglichen. Diese Änderung wurde direkt an-
fangs 2019 eingeführt. Einige notwendige konzeptionelle und organisatorische Massnah-
men wurden im Frühjahr zusammen mit allen Trainern in einem Workshop erarbeitet und 
anschliessend Prozesse/ Abläufe mit dem Vorstand bereinigt. Im Laufe des Jahres wurden 
schon mehrere Interessenten bei Jugend wie bei den Erwachsenen empfangen und inte-
griert. Das Feedback der Direkteinsteiger ist durchwegs positiv. 
 
Das schon seit einigen Jahren bestehende Angebot «Präsentation KKL auswärts» (wie 
Sporttag, Vereinstag, Ferienpass usw.) wurde im Frühjahr ebenfalls am Trainerworkshop 
aufgearbeitet und mit Konzept und Checkliste vervollständigt. Parallel hat der Vorstand das 
Bewerben für die Teilnahme an weiteren Veranstaltungen verstärkt. 
 
Das im 2018 gestartete Projekt «Überprüfung Angebot Jugend» wurde im Berichtsjahr wei-
ter getrieben. Bei der 2018 durchgeführten Analyse der «Konkurrenz» (andere Dojo und 
andere verwandte Sportangebote) wurde u.a. Einstiegsalter und Stufenunterteilung unter-
sucht. Anfangs 2019 wurde zusammen mit allen Jugendtrainern die Konsequenzen eines 
tieferen Einstiegsalters im KKL diskutiert. Daraus folgte die Empfehlung, das Einstiegsalter 
auf sieben Jahre zu senken. Der Vorschlag wurde im Frühjahr auch vom Vorstand gutge-
heissen und die bereits in Bearbeitung stehenden Werbemassnahmen umgehend 
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angepasst. Aus diesem Projekt noch offen ist ein geplanter Erfahrungsaustausch zwischen 
unseren Jugendtrainern und anderen erfolgreichen Dojo. Zudem ist die Konsequenz, dass 
unsere Jugendtrainer im J+S noch eine Zusatz-Weiterbildung absolvieren müssen, um auch 
die Anerkennung für diesen Altersbereich zu erhalten. Einzelne Trainer sind bereits für ei-
nen Kurs im 2020 angemeldet. 
 
Im Herbst 2018 kam man aufgrund einer Analyse des Vorstandes gemeinsam überein, eine 
Mitgliederumfrage durchzuführen. In diesem Zusammenhang wurde auch entschieden, eine 
schon damals zur Diskussion stehende Überprüfung des Angebotes und der Einteilung der 
Trainingsgruppen im Erwachsenentraining zurückzustellen, bis die Resultate der Befragung 
vorliegen. Im Lead des Vorstandes wurde die Umfrage im ersten Halbjahr erarbeitet und 
durchgeführt. Im Herbst wurde gemeinsam mit dem Vorstand die Umfrageergebnisse aus-
gewertet und analysiert. Aufgrund der Analyse wurden inzwischen bereits verschiedene 
Massnahmen diskutiert und einzelne bereits (teilweise als Versuch) ab September umge-
setzt. Im Sommer wurden zudem aus der Arbeitsgruppe «Statutenrevision» Vorschläge zum 
Trainingsangebot/ Trainingsgestaltung gemacht. Diese wurden im Oktober von Vertretern 
der Arbeitsgruppe in einer TK-Sitzung präsentiert. Auch diese Ideen und Inputs sollen für 
weiter Anpassungen des Angebotes miteinbezogen werden, wie natürlich auch die Resul-
tate und Erfahrungen aus dem im 2017 durchgeführten Versuch «stufenübergreifendes 
Training». 
 
Ein weiterer vom Herbst 2018 definierter Task konnte dieses Jahr weitgehend in die Wege 
geleitet werden. Es war ein Anliegen der TK, dass über Projekte, Aktivitäten, Angebote etc. 
schneller und direkter an die Mitglieder informiert werden kann. Schon seit längerer Zeit 
kam man auch im Vorstand zum Schluss, dass Bulletin, Generalversammlung etc. bezüglich 
Information nicht mehr der Zeit entsprechen. Beim früheren Internet-Auftritt unseres Klubs 
fehlten auch die technischen Möglichkeiten, interne Informationen, Berichte etc. zu publizie-
ren. Der Wegfall des gedruckten Bulletin hat zudem im Berichtsjahr das Manko noch ver-
schärft. Schon seit zwei Jahren hat der Vorstand hier intensiv an entsprechenden Massnah-
men, wie neue Plattform, neuer Internet-Auftritt etc. gearbeitet. Bei der inhaltlichen Überar-
beitung des neuen Internet-Auftritts wurde der Vorstand von einzelnen Mitgliedern der TK 
unterstützt. Die technische Umsetzung hat allerdings bedeutend mehr Zeit als erwartet ge-
braucht. Seit dem Spätherbst aber kann nun auch die TK diese technischen Mittel nutzen. 
Mit den personellen Änderungen innerhalb der TK kann zudem dieser wichtige Bereich an-
gemessen betreut werden und auch dem in der Mitgliederumfrage mehrfach genannten 
Wunsch nach mehr Informationen und mehr Transparenz begegnet werden. Mit einem 
neuen Informationskanal, dem «TK insight» wurde bereits im November gestartet. 
 
Aus unserem Aktionsplan Jugend konnten weitere Massnahmen vorangetrieben werden. 
Zum Task «Einbindung Eltern» wurde im Workshop mit den Trainern im Frühjahr eine kon-
krete Massnahme mit dem «Elterntag» ausformuliert. Diese Veranstaltung wurde dann im 
November erstmals durchgeführt. Eine Veranstaltung, die gute Feedbacks erhielt. Ein wei-
teres, schon seit über mehrere Jahre laufendes Bemühen hat in den letzten Jahren ein Auf 
und Ab erlebt. Es ist das Anliegen, die Jugendlichen aus dem Jugendkurs und nach ihrer 
Integration bei den Erwachsenen zu vermehrtem Engagement und Einbindung gewisser 
Verantwortung zu führen (z.B. Begleitung Auswärtsengagement bei Lehrgängen und Tur-
niere, Unterstützung/ Assistenz im Jugend-Unterricht, Unterstützung bei Präsentationen 
und Workshops an Schulen, Sporttagen, Ferienpass usw.). Im Herbst 2018 wurden wiede-
rum konkrete Gespräche mit Jugendlichen geführt und aus dem Trainerkreis dafür Betreuer 
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rekrutiert. Die zahlenmässig noch sehr bescheidenen Einsätze wurden aber durchwegs po-
sitiv gesehen. 
 
Anfangs Jahr hatte sich die TK über das J+S-«Pilotprojekt 1418» informiert. In einzelne 
Kantonen gibt es seit kurzem ein Versuch, Jugendliche als Leiternachwuchs zu gewinnen 
und als Hilfsleiter einzusetzen. Zielgruppe sind Jugendliche im Alter 14-18. Diese Projekt-
idee unterstützt unser schon recht altes Konzept der Jugendförderung ideal. Bisher sind im 
Aargau nur einige wenige Sportarten zugelassen, ab 2020 soll das Projekt aber erweitert 
werden. Von der TK wird dies im kommenden Jahr vertieft geprüft und es besteht die Ab-
sicht, sich hier allenfalls zu beteiligen. 
 
Nachdem Sugimura-Sensei bereits Ende 2018 sein Trainerengagement im KKL aus ge-
sundheitlichen Gründen aufgeben musste, wurden von der TK Möglichkeiten geprüft, um 
den guten Kontakt zur technischen SKR-Führung weiter zu behalten. Nach einigen Gesprä-
chen mit Vertretern der SKR-TK wurden von uns Vorschläge an SKR-TK und SKR-Vorstand 
gemacht, welche auch anderen Mitgliederdojo zugute kommen könnten. Im Spätherbst wur-
den dann SKR-intern einige Grundsätze geregelt. Es ist nun geplant, dass der KKL für vier 
bis fünf Trainings pro Jahr verschiedene SKR-Instruktoren als Gasttrainer engagiert. 
 
Im 2018 wurde von der TK zum Thema Trainerentschädigung/-spesen ein Vorschlag für 
eine Neuregelung erarbeitet. Der Vorschlag wurde vom Vorstand in ein Gesamtspesenreg-
lement integriert. Hauptziel war, eine Regelung zu finden, welche den veränderten gesetz-
lichen Anforderungen bezüglich Steuern und Sozialversicherungen entspricht. Das Regle-
ment wurde auf anfangs Jahr vom Vorstand in Kraft gesetzt und Budgetierung sowie Ab-
rechnungsprozess entsprechend angepasst. 
 
Vor über drei Jahren wurden erste Überlegungen zu einer Ablösung und Nachfolge von 
Peter Buhofer innerhalb der TK gemacht. Ende 2018 wurde ein konkreter Fahrplan aufge-
stellt, in der Folge die Tätigkeiten analysiert und zudem Überlegungen gemacht, in der Zu-
sammenarbeit mit dem Vorstand, mit den Trainern und untereinander effizienter zu werden. 
Im Laufe des Jahres konnten bereits einige Prozesse neu geregelt werden. Nach einigen 
Gesprächen mit Kandidaten hatte das TK-Team auch Mitte Jahr die Zusage von zwei Mit-
gliedern, Aufgaben in der TK zu übernehmen: Christof Erni und Carmen Boza. Im zweiten 
Halbjahr erfolgte eine grobe Neuverteilung der Aufgaben und Verantwortung und die beiden 
neuen Mitglieder wurden in ihre Aufgaben eingeführt. Viele Tätigkeiten, vor allem auch die-
jenigen für die Planung des 2020 wurden von Peter Buhofer nach den Sommerferien konti-
nuierlich übergeben. 
 
 
Schlusswort Peter Buhofer 
Dies ist der letzte Bericht der Technischen Kommission aus «meiner Feder/ meinen Tas-
ten». Im Jahre 1969 begann meine Karatelaufbahn beim zweiten Einführungskurs im frisch 
gegründeten Karate-Kai Lenzburg. Neben Funktionen im Vorstand, kurze Zeit sogar als 
Präsident, wurde ich 1976 einer der offiziellen Trainer und zudem in die Technische Kom-
mission berufen. Nach dem Rücktritt von unserem Gründungsmitglied Otto Zimmerli durfte 
ich ab 1999 als «Obmann» das TK-Team begleiten. Per Ende Jahr, dem 50-jährigen KKL-
Jubiläumsjahr, meinem 50-jährigen Jubiläum Karatepraxis und 20 Jahre als Obmann der 
TK habe ich nun meine Aufgaben und Verantwortung in jüngere Hände übergeben. Es ist 
nicht so, dass mir das Engagement für unserem Klub nicht mehr Spass gemacht hätte, 
sondern vielmehr meine Überzeugung und meine schon lange gelebte Praxis, 
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mitzugestalten, langfristig Nachwuchs aufzubauen und Verantwortung jüngeren Engagier-
ten zu übertragen. Die Arbeit in den Gremien des KKL als Vorstands- und TK-Mitglied war 
für mich immer eine spannende, aber doch auch herausfordernde Zeit. Das Umfeld von 
unserem Klub hat sich in den fünfzig Jahren doch recht verändert. Unsere Gesellschaft ist 
heute bedeutend mobiler und hat ein Riesenangebot an Freizeit-/Sport-/Fitness-Angeboten. 
In der «Blütezeit» des Karate durfte ich bei uns im Klub Einführungskurse mit rund achtzig 
Erwachsenen unterrichten. Heute müssen wir, wie auch andere Karate-Dojo um jeden Neu-
einsteiger kämpfen. Aber auch das Karate selbst hat sich in diesen fünfzig Jahren verändert, 
doch sind, für mich sehr wichtige, Grundprinzipien und Traditionen nach wie vor erhalten 
geblieben und werden auch in anderen Dojo, beim SKR wie bei der JKA sehr gepflegt. 
Unterricht und Technik haben sich in dieser Zeit qualitativ enorm entwickelt. Aber auch die 
Ansprüche und Erwartungen an ein Dojo, an die Funktionäre, an die Trainer, an das Ange-
bot sind sehr gestiegen. 
 
Seit unserer Gründung gab es nie der eine verantwortliche und auch bestimmende «Do-
joleiter» oder Schulleiter, wie es viele Dojos noch heute haben (bei Profis/ kommerziellen 
Schulen natürlich selbstverständlich). In unserer Technischen Kommission wurde seit jeher 
die Verantwortung immer als Team wahrgenommen. Mit zunehmenden Anforderungen wur-
den in den letzten zwanzig Jahren wohl verschiedene Abläufe systematisiert sowie Aufga-
ben und Verantwortung besser zu- und aufgeteilt. Unsere Struktur wurde hin und wieder 
auch kritisiert. So brauchten gewisse Entscheidungen oder Massnahmen auch eine gewisse 
Zeit zum Ausdiskutieren und zu einem Konsens zu kommen. Jede Struktur hat natürlich 
seine Vor- und Nachteile. Aber im Gegensatz zu einer streng hierarchischen Führung war 
so in unserem Klub die Arbeit und Verantwortung schon immer auf mehreren Schultern 
verteilt. Dies funktioniert aber nur mit engagierten Teammitgliedern, die bereit sind, sich für 
eine Allgemeinheit einzusetzen. Ich durfte in all den Jahren in der TK, dem Trainerteam, 
aber auch im Vorstand immer mit tollen Leuten zusammenarbeiten, welche sich mit unse-
rem Klub identifizieren und für unseren Verein einsetzen. An dieser Stelle ein grosses Danke 
an alle diese Kollegen und Kolleginnen! 
 
Es war mir schon immer ein grosses Anliegen, dass wir den Hauptzweck unserer Organi-
sation nicht aus den Augen verlieren: Dieser ist das gemeinsame Trainieren und Karate-
do zu praktizieren. Karate-do setzt hohe Ansprüche. Der «Do»-Begriff .. («Weg») meint ja 
damit auch: Einen nicht endenden Weg beschreiten mit dem ständigen Bemühen um Ver-
besserung... . Dazu gehört auch ein zentrales Element, das auch aus der Dojo-kun hervor-
geht: VORBILD SEIN. Das sollen wir aber nicht nur von unseren Leitenden und unseren 
Trainern erwarten, sondern das soll jeder Karate-Praktizierende auch bei sich selbst sehen, 
- denn es gibt im Dojo immer einen Jüngeren, immer einen weniger Erfahrenen, sogar ein 
Mittrainierenden, dem wir Vorbild sein können! 
 
Peter Buhofer 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Dieser Bericht ist ausschliesslich für die Mitglieder des KARATE-KAI LENZBURG be-
stimmt. Veröffentlichung oder Verbreitung jeder Art – auch auszugsweise – nicht erlaubt. 


